
Lösungen S 16
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7. Zeichnung

b)
Zuerst Schnittpunkte von f(x) und g(x) berechnen, dann Fläche über Integral ermitteln
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140x22x5x0 23 ���� Polynomdivision mit 5x1 � liefert
28x10x0 2 ��� p-q-Formel ergibt negative Wurzel => � �5;3x ��

=> keine weiteren Lösungen
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1 LE = 10 m => 1 FE = 100 m²
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Der See hat eine Fläche von 9070 Quadratmeter.

c)
Differenzrechnung der Funktionswerte von f(x) und g(x)
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Da 1 LE = 10 m ergibt sich m56m106,5 ��
Die Staumauer hat eine Länge von 56 Metern.

d)
Extremwertaufgabe
Gesucht: größte Breite des Sees = maximale Differenz der Funktionswerte 
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Der See hat an der Stelle 1,5 seine größte Breite mit 159 Metern.

Aufgabe 2
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Der größte Erlös beträgt 1440 GE.
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Polynomdivision mit 2x1 � liefert

032x13x 2 ��� p-q-Formel ergibt 1,15x 2 � und ök3 D1,2x ���

GS = 2 ME
GG = 15,1 ME
Die erste Stelle, bei der Kosten und Erlös sich decken ist die Gewinnschwelle. Davor macht 
man Verlust. Die zweite Stelle mit dieser Eigenschaft ist die Gewinngrenze. Danach macht 
man Verlust. Zwischen Gewinnschwelle und Gewinngrenze liegt die Gewinnzone. In diesem 
Bereich macht man Gewinn.
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Die gewinnmaximale Ausbringungsmenge liegt bei 10,2 ME und der maximale Gewinn 
beträgt 496,6GE.

GE90)2,10(p � =>  � �902,10C Cournot’scher Punkt


